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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Süd)

TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI : TSG Sommerhausen II 
Mittwoch, 29.03.2023, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell der TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI 
gegen die TSG Sommerhausen II

Was war das für ein Krimi: Mit 5:5 in den Spielen und mit 20:16 Sätzen trennten sich die Spieler der
TSG Sommerhausen II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Südwest
(Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) am Mittwochabend von der TG Würzburg Heidingsfeld 1861
VI. Rund 107 Minuten dauerte das Match, ehe Werner Nied das Unentschieden im letzten Spiel
dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Michael
Landwehr, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Elsässer / Nied bei ihrer
1:3-Niederlage von Stolz / Krußig dann doch niedergerungen worden. Überzeugend war indes der 3:
0-Erfolg von Landwehr / Landwehr gegen Schwarz / Schönig. Nach den anfänglichen Spielen gingen
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1
an den Tisch. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Denis Elsässer beim 2:3 gegen Armin
Schönig. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor Elsässer dennoch im 5.
Satz. Mit 1:3 verlor Hugo Landwehr seine Partie gegen Christian Schwarz. Wenig später ging es
beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Michael
Landwehr hatte seinen Gegner Reinhard Krußig beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im
Griff. Auf dem falschen Fuß erwischte Werner Nied seinen Gegner Herbert Stolz beim eher
ungefährdeten Triumph ohne Satzverlust. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Einen
Zähler für die Gäste musste Denis Elsässer wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen Christian
Schwarz hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 20:6 für Elsässer und
21:9 für Schwarz seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Hugo Landwehr hatte danach gegen Armin
Schönig bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Beim 8:11, 11:7, 11:6, 11:8-Erfolg gegen Herbert Stolz
kam Michael Landwehr nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber
auch. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Stolz nun bei 22 Siege und 13 Niederlagen seit Beginn
der Spielzeit. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Beim folgenden 3:0
gegen Reinhard Krußig fand Werner Nied von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Damit
fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI
die Saison mit einem Punkteverhältnis von 32:4 bei 15 Saison-Siegen, einer Niederlage und 2
Unentschieden ab. Die Mannschaft der TSG Sommerhausen II erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 23:13. Auch für sie ist die Saison
damit Geschichte.

 Statistik:
 TG Würzburg Heidingsfeld 1861 VI

Doppel: Elsässer / Nied 0:1, Landwehr / Landwehr 1:0 
Einzel: D. Elsässer 0:2, H. Landwehr 0:2, M. Landwehr 2:0, W. Nied 2:0 

 TSG Sommerhausen II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.03.2023 (22:42) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Stolz / Krußig 1:0, Schwarz / Schönig 0:1 
Einzel: C. Schwarz 2:0, A. Schönig 2:0, H. Stolz 0:2, R. Krußig 0:2


